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DGLZ gerade an den 
Start gegangen

Zahnärzte etwas 
pessimistischer

Stimmung nachgefühlt:

Es war nur eine Frage der Zeit, bis das Schlag-
wort Longevity offiziell auch in der Zahnmedizin
verankert wird. Jetzt ist es passiert: Am 1. April
fand die Gründungsversammlung der Deutschen
Gesellschaft für Longevity in der Zahnmedizin e.V.
(DGLZ) in Remscheid statt. Wer die Gründung 
begleitet hat, welches Konzept dahinter
steht und viele weitere Infos gibt es
auf dentgevity.de.

Quelle: DGLZ
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Die wirtschaftliche Stimmung im ambulanten Bereich ist 
zum Jahresauftakt 2026 weiter gesunken. Das zeigt das 
aktuelle Stimmungsbarometer der Stiftung Gesundheit. 
Insgesamt fällt der Wert der niedergelassenen Ärzte um  
5,2 Punkte auf minus 26,1. Für Zahnärzte bleibt das Bild 
 vergleichsweise stabil, auch wenn die Einschätzung etwas 
pessimistischer ausfällt. Der Stimmungswert sinkt leicht 
um 1,4 Punkte auf minus 27,5. 
Damit bewegt sich die Zahnärzteschaft weiterhin im ne-
gativen Bereich, ohne den deutlichen Einbruch anderer 
Fachgruppen mitzugehen. Deutlich stärker betroffen sind 
die Psychologischen Psychotherapeuten. Ihr Wert fällt um 
mehr als 20 Punkte und erreicht den niedrigsten Stand seit 
Jahren. Auch Hausärzte zeigen sich spürbar pessimistischer, 
während Fachärzte als einzige Gruppe leicht zulegen.

Quelle: Stiftung Gesundheit

Mitte April war es so weit: Das Bundeministerium für Gesundheit hat den erwarteten Gesetzesentwurf zur Stabi-
lisierung der Beitragssätze in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz) vor-
gestellt. Seitdem läuft die fachliche und politische Auseinandersetzung auf Hochtouren: zahlreiche Verbände, 
Kostenträger, Leistungserbringer und Ländervertretungen bewerten die Vorschläge, formulieren Proteststellung-
nahmen und argumentieren ganz klar gegen eine Gesetzesverabschiedung. Der Tenor in der Zahnärzteschaft: 
Die geplanten Einsparungen in der Zahnmedizin sowie der Fachzahnarztvorbehalt in der Kieferorthopädie gefähr-
den die flächendeckende Versorgung massiv und sind ein Irrweg. 

Quellen: BMG, BZÄK, BLZK

Großer Aufschrei: Gesundheits-
politik plant massive Cuts

Weitere aktuelle 
Infos dazu gibt es 

auch immer wieder 
auf                     .

Hier gehts

zum Gesetzes-

entwurf.
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Ich hab‘s gut!
Ich hab Winkelstueck-reparatur.de

Hauptstrasse 41
D-87740  Buxheim
info@winkelstueck-reparatur.de

Instrument 
kaputt?

Gratis Abholung
Unverbindlicher Kostenvoranschlag
12 Monate Garantie
Made in Germany 

Kostenlose
Reparaturbox
bestellen.
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Daumen runter
für Gesundheits-
kompetenz

Neue Runde im 
VZB-Desaster

81 Prozent der Erwachsenen in Deutschland 
haben eine geringe Gesundheitskompetenz. 
Bei Erwachsenen mit dem höchsten Bildungs-
stand ist auch die Gesundheitskompetenz am 
höchsten. Das sind die zentralen Ergebnisse einer 
Auswertung von Panel-Daten, die Forschende des 
Robert Koch-Instituts kürzlich veröffentlicht haben. 
Die Schätzung der allgemeinen Gesundheitskom-
petenz der Bevölkerung in Deutschland basiert auf 
Daten der Jahreserhebung 2024 des Panels „Gesund-
heit in Deutschland“ des RKI. Für die Analysen wur-
den Daten von 26.817 Befragten verwendet.
Allgemeine Gesundheitskompetenz umfasst the -
men- und kontextübergreifende Fähigkeiten, Moti-
vation und Wissen im Umgang mit Gesundheitsin-
formationen. Geringe Gesundheitskompetenz ist mit 
höheren Versorgungsbedarfen und ungünstigen 
Gesundheitsverhalten assoziiert. Die Schlussfolge-
rung der Forschenden in ihrem Beitrag: „Die Ergeb-
nisse weisen auf erheblichen Handlungsbedarf zur 
Förderung von Gesundheitskompetenz hin. Diese 
sollte nicht primär an individuellen Fähigkeiten an-
setzen, sondern Angebote und Strukturen sollten 
so gestaltet werden, dass gesundheitskompetentes 
Handeln ermöglicht wird.“

Weitere Infos auf www.rki.de.

Quelle: Robert Koch-Institut | Journal of Health 
Monitoring

Im Skandal um veruntreute Investitionen des Versorgungswerk 
der Zahnärztekammer Berlin (VZB), hat das VZB Anfang April
seinen früheren Geschäftsführer Ralf Wohltmann auf Schadens-
ersatz in Millionenhöhe verklagt. Im VZB sind 11.000 Zahnärzte
aus Berlin, Brandenburg und Bremen pflichtversichert. Ihre geleis-
teten Altersvorsorge-Einzahlungen wurden durch intransparente, 
risikohohe und teilweise schräge Anlagen in höchste Verluste
getrieben.

Quelle: www.bloomberg.com
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Individuelle Kompetenz:
Was weiß der Einzelne?

Systemische Kompe-
tenz: Wie einfach machen
es Krankenkassen, Ärzte
und Behörden den
Menschen, sich zurecht
zufi nden?

Gesundheits-

kompetenz

stand ist auch die Gesundheitskompetenz am 
höchsten. Das sind die zentralen Ergebnisse einer 

wertung von Panel-Daten, die Forschende des 
Koch-Instituts kürzlich veröffentlicht haben. 

Die Schätzung der allgemeinen Gesundheitskom-
petenz der Bevölkerung in Deutschland basiert auf 


